
Löns, Hermann: Das waren Tage, glühend und heiß (1890)

1 Das waren Tage, glühend und heiß,

2 Bei sengender Sonne Prallen,

3 Da sind wir in der heißen Stadt

4 Beinahe vom Stengel gefallen.

5 Doch ihr Gutes hat die Hitze auch,

6 Da draußen auf dem Lande,

7 Da schafft der Bauer die Ernte heim

8 Bei sengendem Sonnenbrande.

9 Doch in der Stadt, da ist sie meist

10 Von zweifelhaftem Werte,

11 Was sie da zeitigt, ach, sehr oft,

12 Da ist es das Verkehrte.

13 Die Hitze dehnt alle Dinge aus,

14 Manchmal sogar die Namen;

15 So kam es, daß wir zur heißen Zeit

16 Den Minister-Thielen-Platz bekamen.

(Textopus: Das waren Tage, glühend und heiß. Abgerufen am 23.01.2026 von https://www.textopus.de/poems/57902)


